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Produktprofil  

Einleitung 

Der TYPHOON H PLUS liefert höchste Bildqualität, kombiniert mit Zuverlässigkeit und automatischen Flugmodi, von 
denen jeder Fotograf und Videograf träumt. Der TYPHOON H PLUS Hexacopter ist mit einer 1“-Kamera mit 4K-
Auflösung für Videoaufnahmen, einem auf PX4 basierenden Flightcontroller und Flugmodi von Follow Me und Point of 
Interest bis hin zur Curve Cable Cam ausgestattet. Alle relevanten Kernbereiche des TYPHOON H PLUS wurden 
komplett umgestaltet und bieten nun mehr Zuverlässigkeit und Power für Ihre alltäglichen Anforderungen. 

 
 

Technische Daten 

 

Fluggerät  

Produktbezeichnung APV-System 

Modell TYPHOON H PLUS 

Höchststartgewicht 2086 g (73,6 oz) 

Maße 556 x 485 x 305 mm (21,9 x 19,1 x 12,0 inch) 

Diagonale Größe (ohne Propeller) 520 mm (20,4 inch) (sechs Rotoren) 

Propellergröße 248 mm (9,8 inch) 

Propellersteigung 145 mm (5,7 inch) 

Max. Aufstiegsgeschwindigkeit 4 m/s (8,9 mph) 

Max. Abstiegsgeschwindigkeit 2,5 m/s (5,6 mph) 

Max. Geschwindigkeit Sport: 72 km/h (44,7 mph), Winkel: 50 km/h (31,1 mph) 

Max. Neigungswinkel Sport-Modus: 35°, Winkel: 35° 

Max. Winkelgeschwindigkeit 150°/s 

Max. Dienstgipfelhöhe über NN 5000 m (16404 ft) (getestet) 

Max. Flugdauer Ca. 25 min 

Betriebstemperaturbereich 0° bis 40°C (32° bis 104°F) 

Satelliten-Positionierungssysteme GPS 

Betriebsumgebung Normale Flugbedingungen, keine transparenten Hindernisse 

Hinderniserkennungsbereich 0,5 m - 10 m (1,6 ft - 30 ft) (RealSense) 

Sensor Ultraschallsensor 

Fluggeschwindigkeit 4 m/s (8,9 mph) 

Motortyp Bürstenloser Permanentmagnet-Gleichstrommotor 

Motor KV 730 

Motor Max. Watt 180 W (Nennleistung) 

Motor max. Geschwindigkeit 7500 min-1 
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ESC-Leistung (max.) 25 A 

ESC-Spannung 12 V ~ 20 V 

  

Flugakku  

Typ LIPO 4S 

Kapazität 5250 mAh 

Spannung 15,2 V 

Energie 79,8 Wh 

Nettogewicht 580 g (20,5 oz) 

Ladegerät SC4000-4H 

Ladezeit Ca. 1,5 h - 2 h 

Max. Ladestrom 5 A 

Max. Entladerate 50 A 

  

ST16S Bodenstation  

Produktbezeichnung Persönliche Bodenstation 

Modell ST16S 

Betriebssystem Android™ 

Anzahl der Kanäle 16 

Steuerungsübertragungsentfernung/-bereich Bis zu 1,6 km (1 Meile) (unter optimalen Bedingungen) 

Videolink-Frequenzband 5,8 GHz WiFi 

Videoübertragungsentfernung/ 
-bereich (unter optimalen Bedingungen) 

FAA-Compliance: bis zu 2 km (1,2 Meilen) 
CE-Compliance: bis zu 2 km (1,2 Meilen) 

LCD-Bildschirm-Größe 7 inch 

Spannung/Kapazität des integrierten Akkus 3,6 V 8700 mAh 31,32 Wh Li-ion 

Max. Ladestrom 1 A 

  

C23-Gimbal-Kamera  

Produktbezeichnung 3-Achsen-Gimbal-Kamera 

Modell C23 

Allgemein  

Maße 115 x 80 x 130 mm (4,5 x 3,1 x 5,1 in) 
 
 



5 

 

 

 
Gewicht 275 g (12,3 oz) 

 

Betriebstemperatur 0° bis 40°C (32° bis 104°F) 
 

Lagertemperatur -10° bis 50°C (14° bis 122°F) 
 

Max./Min.-Kapazität der SD-Karte 128 GB 
 

Gimbal  
 

Stabilisierung 3-Achsen (Gier-, Roll- und Nickbewegungen) 
 

Winkelvibrationsbereich ± 0,02° 
 

Befestigung abnehmbar 
 

Max. Winkelgeschwindigkeit Nicken: 30°/s, Gieren: 120°/s 
 

Kamera  
 

Steuerbereich Nicken: -90 ° bis +15 ° 
 

Sensor 1 in CMOS, Effektive Pixel: 20 MP 
 

Linse Aufnahmewinkel 91°F/2,8, entspricht 23 mm-Format 
 

Bildauflösung 3:2, 5472 × 3648  4:3, 4864 × 3648  16:9, 5472 × 3080 
 

Videoauflösung 

H.264 
4096 × 2160 (24/25/30/48/50/60 fps) 
3840 × 2160 (24/25/30/48/50/60 fps) 
2720 × 1530 (24/25/30/48/50/60 fps) 
1920 × 1080 (24/25/30/48/50/60/120 fps) 
1280 x 720 (24/25/30/48/50/60/120 fps) 

 
H.265 
4096 × 2160 (24/25/30 fps) 
3840 × 2160 (24/25/30 fps) 
2720 × 1530 (24/25/30/48/50/60 fps) 
1920 × 1080 (24/25/30/48/50/60/120 fps) 
1280 x 720 (24/25/30/48/50/60/120 fps) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bildformate JPEG, JPEG＋DNG 
 

Videoformate MP4 
 

Fotomodi 
Einzelaufnahme, Serien (3/5/7), Intervall (5s, 7s, 10s, 15s, 20s), 
Panorama 

 

Belichtungsmodus Belichtungsautomatik, manuelle Belichtung 
 

Belichtungskompensation ± 3,0 
 

ISO-Bereich 100 – 6400 
 

Elektronische Verschlussgeschwindigkeit 4 – 1/8000 s 
 

Weißabgleich 
Sperre, Tageslicht, Bewölkung, Automatik, 

 

Neonlicht, Glühlampenlicht, Sonnenaufgang 
 

 
 

Messmodus Spot-Messung, mittenbetonte Messung, Integralmessung 
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Übersicht 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

TYPHOON H PLUS 
 

01 Netzschalter 
02 Sonar 
03 Einziehbares Landungsgestell 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
C23 

 
04 Kamera LED-Statusanzeige 
05 Kameralinse 
06 5-GHz-Antenne 

 
 

ST16S 

 
07 Motor Start-/Stopp-Taster 
08 Gimbal-Pan-Modus-Schalter  

(Follow-Modus/Follow Pan 
Controllable-Modus/Global-Modus) 

09 Gimbal-Tilt-Modus-Schalter 
(Angle-Modus/ 
Geschwindigkeitsmodus) 

10 Gimbal-Pan-Steuerknopf 
11 Drossel-/Höhensteuerung (Modus 2)  

Höhenruder-/Nicksteuerung (Modus 1) 
12 Seitenruder-/Giersteuerung (Modus 1) 
13 Standbildaufnahme-Taste 
14 Landungsgestellschalter 
15 Kollisionsvermeidungsschalter 
16 Flugmodus-Auswahlschalter 

 
 

17 Höhenruder-/Nicksteuerung (Modus 
2)/Drossel-/Höhensteuerung (Modus 1) 

18 Querruder-/Giersteuerung  
(Modus 2 und Modus 1) 

19 Videoaufnahme-Start-/Stopp-Taste 
20 Netzschalter 
21 2,4-GHz-Antenne 
22 5-GHz-Antenne 
23 Proportionalsteuerungsschieber 
24 Gimbal-Tilt-Steuerungsschieber 
25 Akku 
26 HDMI 
27 USB-Anschluss 
28 Headset-Anschluss 
29 Micro-SD-Slot 
30 Micro-USB-Anschluss 

 
 
 
 

Fluggerät 

Ladevorgang 

Schließen Sie das Tischladegerät mithilfe des AC-Adapters/Netzteils an eine 100 - 240 V AC Steckdose oder mithilfe des 
mitgelieferten Adapters an eine/n 12 V - 17,4 V DC Zubehörsteckdose/Zigarettenanzünder in einem Auto an. Stecken Sie 
den Akku des Fluggeräts wie abgebildet in den Ladeanschluss. 
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Eine grün blinkende LED zeigt an, dass das Ladegerät eingeschaltet und bereit zum Laden ist; eine rot blinkende LED 
zeigt an, dass der Akku geladen wird. Es dauert ca. 2,5 Stunden, um einen vollständig entladenen (nicht tiefentladenen) 
Akku zu laden. Eine permanent leuchtende grüne LED zeigt an, dass der Akku vollständig geladen ist. Abwechselnd 
blinkende und permanent leuchtende blaue LEDs zeigen einen Fehler an. 
Stellen Sie sicher, dass ein TYPHOON H PLUS-Akku niemals vollständig entladen wird. Akkus sollten mit einer Ladung 
von 30 - 50 %, aber niemals komplett aufgeladen gelagert werden. 
WARNUNG: Sämtliche Anweisungen und Warnhinweise müssen genau befolgt werden, um Sachschäden und/oder 
schwere Verletzungen zu verhindern, da die unsachgemäße Handhabung von Li-ion/LiPo-Batterien zu einem Brand 
führen kann. 
HINWEIS: Yuneec bietet ein Dual-Schnellladegerät an (DY5, YUNDY3), mit dem Sie Ihre Akkus schneller aufladen 
können und das eine Lagerfunktion besitzt, um Ihren Akku bis zum sicheren Ladestand aufzuladen oder zu entladen. 
Wenn Sie dieses erwerben möchten, besuchen Sie bitte die Website www.yuneec.com 

 
 
 
 
 

Strom 
        Grün blinkend:       Bereit zum Laden 

Rot blinkend:  
Lädt 

 
Permanent grün leuchtend:  

Ladevorgang abgeschlossen 

Blau blinkend/permanent blau leuchtend:  
Fehler 

 
 
 
 
 
 
 
 

Einsetzen des Akkus 

 
Drücken Sie den Akku in den Akkuschacht, bis Sie ein „Klick“ hören. 

 
 
 
 

Ausklappen der Arme 

 
Sobald Sie den TYPHOON H PLUS aus dem Lager-/Transportkarton 
ausgepackt haben, lassen Sie die Arme einrasten. Heben Sie hierzu die Arme 
vorsichtig an, bis Sie ein Klicken hören. 
Drücken Sie zum Entriegeln der Arme den Druckknopf mit der Aufschrift 
PRESS unten am Arm. Bei neuen Systemen müssen Sie die Arme 
möglicherweise lösen, während Sie mit einer Hand am Motor von unten 
hochdrücken und mit der anderen Hand den Druckknopf betätigen. Dadurch 
wird das Verriegelungssystem etwas entlastet. 
HINWEIS: Drücken Sie den Druckknopf „PRESS“ an den Armen nicht, 
während Sie die Arme ausklappen und einrasten lassen; andernfalls kann 
dieses dazu führen, dass die Arme nicht am Verriegelungssystem einrasten. 

Drücken und Einklicken 

Ausklappen und 
Einklicken 
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Kalibrierung des Kompasses 

 
VORSICHT: Kalibrieren Sie den Kompass nicht in Parkhäusern, in der Nähe 
von Gebäuden oder Straßen mit Metallträgern. Für eine optimale Leistung 
kalibrieren Sie den TYPHOON H PLUS nur in freiem Gelände, weit entfernt 
von Stromleitungen und anderen Metallstrukturen oder Stahlbetonbauten. 
HINWEIS: Stellen Sie für eine ordnungsgemäße Kalibrierung des Kompasses 
sicher, dass Sie sich mindestens 3,35 m vom nächsten Mobiltelefon oder 
anderen elektronischen Geräten befinden. 

 
SCHRITT 1: Schalten Sie als erstes die ST16S Bodenstation und 
anschließend das Fluggerät ein und stellen Sie sicher, dass sie korrekt 
miteinander verbunden sind. Wenn sie nicht korrekt verbunden sind, werden 
die Telemetriedaten nicht auf dem Bildschirm angezeigt. 
SCHRITT 2: Tippen Sie auf das System-Symbol in der oberen rechten Ecke 
der ST16S, um in die Einstellungen („Settings“) des Fluggeräts zu gelangen. 
Tippen Sie  und wählen Sie die Kalibrierung des Kompasses („Compass 
Calibration“) aus. 

 
SCHRITT 3: Heben Sie das TYPHOON H PLUS Flugwerk gerade und waagerecht an. Wenn die LEDs an beiden 
Motoren wie abgebildet grün zu blinken beginnen, drehen Sie es vorwärts, wie durch den roten Pfeil angezeigt, bis ein 
Ton ertönt und sich die beiden LEDs ausschalten. 
SCHRITT 4: Wiederholen Sie diese Prozedur für alle sechs Positionen. 
Wenn die Kalibrierung erfolgreich war, wird der Flightcontroller neu starten. Sie erkennen das daran, dass Sie den 
Bestätigungston hören, denselben, den Sie beim Einschalten des Systems hören. 

 

WICHTIGER HINWEIS: Wenn die Kalibrierung fehlgeschlagen ist, blinken alle LED-Statusanzeigen schnell rot und Sie 
müssen den Kalibrierungsvorgang wiederholen. Wenn die Kalibrierung erneut fehlschlägt, ist entweder der 
Kalibrierungsstandort ungeeignet oder der Kompass defekt. Wenden Sie sich an das YUNEEC-Servicezentrum. 

 
 
 

Anbringen der Propeller 

 
Jeder Arm des TYPHOON H PLUS ist mit dem Buchstaben A oder B 
beschriftet. „A“-Arme haben schwarze mittige Schalter, während „B“-Arme 
weiße mittige Schalter aufweisen. In die Propellerflügel ist entweder „A“ oder 
„B“ geätzt. „A“-Propeller können nicht an „B“-Motoren angeschlossen werden. 
„B“-Propeller können nicht an „A“-Motoren angeschlossen werden. 
Bringen Sie die „A“-Propeller an die „A“-Arme (schwarze mittige Schalter) und 
die „B“-Propeller an die „B“-Arme (weiße mittige Schalter) an. Positionieren 
Sie den Propeller auf dem Motor. Drücken Sie den Propeller vorsichtig nach 
unten, und während Sie den Motor halten, drehen Sie den Propeller um eine 
viertel Umdrehung. Sie hören ein Klicken und der mittige Schalter bewegt sich 
ein Stück nach oben. Halten Sie den Motor, und überprüfen Sie die Sicherheit 
des Propellers, um sicherzustellen, dass dieser ordnungsgemäß sitzt. 

 

Demontage der Propeller 

Drücken und halten Sie den mittigen Schalter in der Befestigungsplatte und 
drehen Sie dann den Propeller in die Richtung, in die der Pfeil zeigt. 
WICHTIGER HINWEIS: Prüfen Sie die Propeller immer auf Beschädigungen 
und raue Kanten. Beschädigte Propeller können beim Flug zu Vibrationen 
führen, die wiederum zu unerwünschten Flugeigenschaften führen können. 
Propeller sollten alle 20 Flugstunden gewechselt werden. 

A B 
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Aufstellen vor dem Start 

 
WARNUNG: Nehmen Sie den TYPHOON H PLUS stets in freiem Gelände (ca. 930 Quadratmeter oder mehr) in Betrieb, 
in dem sich keine Personen, Fahrzeuge, Bäume oder andere Hindernisse befinden. Fliegen Sie niemals in der Nähe von 
oder über Menschenmengen, Flughäfen oder Gebäuden. 
Versuchen Sie niemals, den TYPHOON H PLUS in der Nähe von hohen Gebäuden/Hindernissen in Betrieb zu nehmen, 
die keine freie Sicht auf den Himmel geben (Mindestabstand von 100°). 
Stellen Sie sicher, dass der TYPHOON H PLUS auf einer ebenen und stabilen Fläche platziert wird, bevor das Fluggerät 
und die ST16S Bodenstation eingeschaltet werden. 
WICHTIGER HINWEIS: TRETEN SIE CA. 8 METER HINTER DEN TYPHOON H 
PLUS ZURÜCK. 
HINWEIS: Es wird den Piloten empfohlen, das Fluggerät im Angle-Modus zu starten. Wenn der Pilot das Fluggerät im 
Smart-Modus startet, muss sichergestellt sein, dass das Fluggerät einen Abstand von 10 m zum Piloten hat. 
HINWEIS: Für eine bestmögliche Leistung sollte die 5,8 GHz-Patch-Antenne auf das Fluggerät ausgerichtet sein. 

 
 
 

 

 
 
 
 
 

EIN-/AUS-Schalten 

 
HINWEIS: Stellen Sie bitte sicher, dass die gesamte Firmware der aktuellsten Version entspricht. Der Download der 
Firmware und der Bedienungsanleitung ist auf folgender Website möglich: www.yuneec.com. Die Quick Start-Anleitung 
ersetzt nicht die Bedienungsanleitung. Schalten Sie die ST16S ein und drücken Sie dann den Einschaltknopf am 
TYPHOON H PLUS. Lassen Sie den Knopf los, wenn das Fluggerät einen ansteigenden Ton von sich gibt. Schalten Sie 
die ST16S ein, bevor Sie das UAS (unbemannte System bzw. die Drohne) einschalten. 
HINWEIS: Wenn die Haupt-LED langsam rot blinkt, ist die Initialisierung fehlgeschlagen. Das Fluggerät muss neu 
eingeschaltet werden. Zum Ausschalten des Fluggeräts drücken und halten Sie den Einschaltknopf bis das Fluggerät 
einen fallenden Ton von sich gibt. 
HINWEIS: Nachdem Sie einen steigenden Ton gehört haben, wird die Haupt-LED 1 bis 2 Sekunden grün blinken, wenn 
der Flugakku vollständig aufgeladen ist, gelb bei halber Ladung und rot bei niedriger Spannung. 

 
 

ST16S 
EINSCHALTEN 

TYPHOON H 
PLUS 

EINSCHALTEN 



10 

 

 

Verbinden 

Verbinden von Fluggerät und ST16S 

HINWEIS: Das Fluggerät und die ST16S Bodenstation sind bereits werkseitig verbunden. Es ist nicht erforderlich, eine 
Verbindung zwischen ihnen herzustellen. Der Pilot kann die folgenden Schritte vornehmen, falls eine Verbindung 
erforderlich ist. 
SCHRITT 1: Schalten Sie den TYPHOON H PLUS ein. Nach Abschluss der Initialisierung blinken die beiden LEDs an 
den hinteren Armen blau. 
SCHRITT 2: Drehen Sie das Fluggerät auf den Kopf bis alle LEDs schnell gelb blinken. Drehen Sie dann das Fluggerät 
wieder richtig herum und stellen Sie es auf einen ebenen Untergrund. 
SCHRITT 3: Schalten Sie die ST16S Bodenstation ein. Warten Sie einige Sekunde, bis sich die Kamera ausgerichtet hat 
und alle Systeme verbunden sind. 

SCHRITT 4: Tippen Sie auf das Einstellungen-Symbol („Settings“) (  ) an der oberen rechten Ecke der ST16S. Wählen 
Sie das Symbol ( ) und dann die Drohne aus. 
SCHRITT 5: Tippen Sie auf das Aktualisieren-Symbol („Refresh“) (  ), und anschließend auf OK, um die RC-Verbindung 

zu trennen. Wählen Sie den entsprechenden aufgeführten Empfänger in der Spalte aus. Warten Sie, bis ein Hinweis 

erscheint, dass die Verbindung abgeschlossen ist. 

Verbinden von Fluggerät und C23  

Schritt 1. 
Schalten Sie erst die ST16S und anschließend das Fluggerät TYPHOON H 
PLUS ein. 

 
Schritt 2. 
Tippen Sie auf [ ] in der rechten oberen Ecke des ST16S-

Hauptbedienfelds. Tippen Sie dann auf [ ] im Schaltfeld. 

 
Schritt 3. 
Tippen Sie auf die Seriennummer der C23, wenn folgendes Fenster 
angezeigt wird. (Wenn Sie mehrere Yuneec-UAS verwenden, überprüfen Sie 
die ID-Nummer auf der Seite jeder Kamera, um sicherzustellen, dass Sie die 
richtige Kamera auswählen/anbinden). 

 
Schritt 4. 
Verwenden Sie das Passwort „1234567890“, um die Kamera zu autorisieren 
und tippen Sie zur Bestätigung auf „OK“. 

 
HINWEIS: Wenn sich der Verbindungsprozess verzögert, schließen Sie bitte 
das geöffnete Fenster und wiederholen Sie die vorherigen Schritte. 

 
 

Abheben 

Option 1 
Drücken und halten Sie den START/STOP-Knopf, bis das Fluggerät 
hochfährt. Treten Sie ca. 8 Meter hinter den TYPHOON H PLUS zurück. 
Wenn ein geeignetes GPS-Signal für die ST16S Bodenstation und den 
TYPHOON H PLUS besteht, schieben Sie den linken Steuerknüppel langsam 
leicht über die mittige Position. Das Fluggerät wird abheben und langsam 
aufsteigen (oder bewegen Sie den Knüppel weiter, bis es dieses macht). 
Lassen Sie den Knüppel in die mittige Position zurückkehren, wenn das 
Fluggerät die gewünschte Höhe erreicht hat. 
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Option 2 

 
Drücken Sie auf das Symbol (  ), schieben Sie dann den Schiebeblock und 

das Fluggerät wird abheben. Das Symbol (  ) wechselt dann zum „Point-to-

Land“-Symbol (  ). 

 
 
 

Das Landungsgestell einfahren 

Fahren Sie die Landungsgestellsteuerung mithilfe des 
Landungsgestellsteuerungsschalters an der ST16S aus. 

 
 

Flugmodi 

 
 
 
 
 
 
 
 

Angle Mode 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
SPORT MODE  

ANGLE MODE  

RTL MODE 

 

Wenn sich der Flugmodus-Auswahlschalter in der mittigen Position befindet, ist das Fluggerät im „Angle Mode“. In 
diesem Modus bewegt sich das Fluggerät in die Richtung, in die der Steuerknüppel bewegt wird, relativ zur 
Vorderseite/zum Bug der Drohne. Das heißt, wenn Sie den rechten Steuerknüppel nach links bewegen, schwenkt der 
TYPHOON H PLUS nach links und bewegt sich somit nach links. Es wird hierbei davon ausgegangen, dass der Bug von 
Ihnen weg zeigt. Wenn der Bug zu Ihnen zeigt, bewegt sich das Fluggerät von Ihnen aus gesehen nach rechts. 
HINWEIS: Der TYPHOON H PLUS hält seine Position automatisch, wenn das GPS eingeschaltet ist (bei ausreichendem 
GPS-Signal) und wird die Höhe halten, wenn sich der linke Steuerknüppel in der mittigen Position befindet. 

 

Sport Mode 

 
Der „Task Mode“ (Aufgabenmodus) ist im Sport-Modus deaktiviert. Der TYPHOON H PLUS besitzt im Sport-Modus eine 
hohe Reaktionsempfindlichkeit. Die maximale Fluggeschwindigkeit des Fluggeräts ist auf 20 m/s (45 mph) erhöht. 
HINWEIS: Die Höchstgeschwindigkeit und der Bremsweg des Fluggeräts sind im Sport-Modus deutlich erhöht. Bei 
Windstille ist ein Bremsabstand von 30 m erforderlich. 
HINWEIS: Die Reaktivität des Fluggeräts ist im Sport-Modus deutlich erhöht. Eine leichte Bewegung des Steuerknüppels 
an der Fernsteuerung löst eine große Flugdistanz des Fluggeräts aus. Seien Sie vorsichtig und sorgen Sie während des 
Flugs für ausreichenden Platz zum Manövrieren. 

Abhebe
n 
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RTL Mode 

Wenn sich der Flugmodus-Auswahlschalter in der oberen Position befindet, ist der TYPHOON H PLUS im RTL (dem 
„Return to Land“-Modus bzw. dem Heimflugmodus). 
Im RTL-Modus wird der TYPHOON H PLUS in einer geraden Linie per GPS-Verbindung in die Richtung des aktuellen 
Pilotenstandorts zurückfliegen und automatisch in einem Umkreis von 4 - 8 m vom Piloten entfernt landen. Der Modus 
kann für Piloten hilfreich sein, die während des Flugs die Orientierung verloren haben. Aktivieren Sie einfach den RTL-
Modus, bis sich der TYPHOON H PLUS automatisch zurück zur Basisposition bewegt und sobald Sie Ihre Orientierung 
wiedergefunden haben, schalten Sie zurück in den Angle-Modus. Falls der TYPHOON H PLUS die Verbindung zur 
ST16S Bodenstation verlieren sollte, startet er automatisch den RTL-Modus. 
HINWEIS: Wenn das Signal der Fernsteuerung unterbrochen wird, kehrt der TYPHOON H automatisch zur Basisposition 
zurück und hält seine Position (bei geeignetem GPS-Signal/-Empfang) über der Basisposition, außer, wenn der Akku 
einen niedrigen Ladestand hat. Bevor Sie in den RTL-Modus schalten, drücken Sie den Knopf „Setting Calibration“ 
(Einstellungskalibrierung) in der oberen rechten Ecke des Bildschirms. Wählen Sie das Symbol „Aircraft Setting“ 
(Fluggerät-Einstellung) aus  und legen Sie eine Höhe als gewünschte Flughöhe fest. Dann kann der RTL-Modus 
aktiviert werden. Die Flugbahn ist wie folgt: 
1. Wenn die Flughöhe des Fluggeräts niedriger als die gewünschte Höhe ist, wird es zunächst vertikal bis zur
gewünschten Höhe aufsteigen, dann auf der aktuellen Höhe zurückfliegen und vertikal in einem Umkreis von 4 - 8 m 
vom Piloten entfernt herabsinken, bis es automatisch landet. 
2. Wenn die Flughöhe des Fluggeräts höher als die gewünschte Höhe ist, wird es auf der aktuellen Höhe zurückfliegen
und vertikal in einem Umkreis von 4 - 8 m vom Piloten entfernt herabsinken, bis es automatisch landet. 

PILOT 8 m (AUSGANGSPOSITION) HORIZONTALE DISTANZ ZUM PILOTEN 

HINWEIS: Im Task Mode ist die HINDERNISVERMEIDUNG deaktiviert.
HINWEIS: Die standardmäßig eingestellte Höhe der Basisposition beträgt 20 m. Aber nach einem Reset der Höhe 
der Basisposition werden die letzten Daten als neue standardmäßige Höhe der Basisposition gespeichert. 
HINWEIS: Während des Abstiegs können die Benutzer die Nick-, Roll- und Gierrichtungen steuern. 
HINWEIS: Wenn der Home-Modus aktiviert wurde, dreht das Fluggerät seinen Bug automatisch in die Richtung 
der Basisposition. Nachdem das Fluggerät an der Basisposition angekommen ist und beginnt abzusteigen, dreht es 
sein Heck in die Richtung des Piloten. 
VORSICHT: Sie müssen sicherstellen, dass sich kein Hindernis in der RTL-Flugbahn befindet, da der TYPHOON H PLUS 
andernfalls dagegen fliegt und abstürzt. 
WARNUNG: Der RTL-Modus funktioniert nur, wenn der TYPHOON H PLUS ein geeignetes/geeigneten GPS-
Signal/-Empfang hat. Wenn der TYPHOON H PLUS das/den GPS-Signal/-Empfang verliert, schaltet er automatisch 
in den Angle-Modus (Pilotenmodus). 
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Task Mode 

Tippen Sie auf das Symbol  unten links auf dem Bildschirm. Damit gelangen Sie in die Task-Modi (Aufgabenmodi): 
CCC, Follow me, Watch Me, Journey, POI, Orbit. 

 

CCC (Curve Cable Cam) 

 
Im Modus Curve Cable Cam können Sie eine unsichtbare Flugroute für den TYPHOON H PLUS erstellen. Sobald der 
Pilot die Punkte festgelegt hat, wird der TYPHOON H PLUS die festgelegten Koordinaten abfliegen, da der Kurs 
gespeichert ist. 
HINWEIS: Der direkte Abstand zwischen zwei Wegpunkten sollte mehr als 8 Meter betragen. 

Tippen Sie auf „CCC“, um die Curve Cable Cam-Funktion aufzurufen. Wählen Sie „Set waypoints“ 

aus. 

 

 : Tippen Sie auf „+“, um einen neuen Punkt zu erstellen und die aktuelle Flugposition aufzuzeichnen. 

: „-“ zum Löschen des letzten während des Flugs erstellten Punkts. 
 

NEXT: Tippen Sie auf das Symbol „NEXT“ und Sie gelangen in das Bedienfeld „Execute CCC“. 
 

 
Save: Tippen Sie auf „Save“, um die aktuelle Route zu speichern. Die Bezeichnung der Wegpunkte kann vom Piloten 
definiert werden. 
Start: Tippen Sie auf „Start“ und der TYPHOON H PLUS wird automatisch zu Wegpunkt 1 zurückfliegen. 
[  ]: Wenn der Pilot auf [  ] tippt，wechselt das Symbol zu [ ] und die CCC-Funktion wird pausiert. Wenn 
es erneut getippt wird, ändert sich [ ] zu [ ] und der Copter fährt mit der CCC-Funktion fort. Der Pilot kann die 

Funktion verlassen, indem er auf das Symbol  tippt oder den Flugmodus wechselt. 
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Follow Me 
Durch die Follow Me-Funktion folgt der TYPHOON H PLUS dem Piloten, dabei gleicht er seinen Standort mit dem 
Standort der ST16S Bodenstation ab. Diese Funktion ist aktiv, wenn die ST16S-GPS-Positionierung erworben wurde und 
der TYPHOON H PLUS ein gemeinsames GPS-Signal mit der ST16S Bodenstation nutzt. 
 

Watch me 
Der „Watch me“-Modus sorgt dafür, dass die Kamera die Fernsteuerung unabhängig davon, wohin und wie sie sich 
bewegt, verfolgt. Das ist dadurch möglich, dass die Kamera automatisch ihren Winkel in Abstimmung mit der 
Fernsteuerung schwenken kann. 
Drücken Sie auf das Symbol  , dieses ändert seine Farbe in grün  . Das im rechten Balken angezeigte „Follow Me“ zeigt nun 
„Watch me“ an. 

 

Journey 
Die „Journey“-Funktion ermöglicht es dem TYPHOON H PLUS, das perfekte Selfie aus der Luft aufzunehmen. Auch 
Landschaftsaufnahmen werden deutlich einfacher und schneller. Je nach der vom Piloten gewünschten Einstellung 
bewegt sich der TYPHOON H PLUS nach oben, weg und kehrt zurück. 
Tippen Sie auf „Journey“, um zur „Journey“-Funktion zu gelangen. 
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Die Distanz kann manuell auf einen Wert zwischen 10 und 90 m und die Geschwindigkeit auf einen Wert zwischen 1 und 10 
m/s eingestellt werden. 

 : Sie können zwischen der Aufnahme von Fotos und Videos wechseln, indem Sie auf die Symbole [  ] und [  ] tippen. 
 
 

Point of Interest (POI) 

 
Der „Point of Interest“-Modus ermöglicht es dem Piloten, ein Objekt auszuwählen, das umkreist werden soll - der 
TYPHOON H PLUS umkreist dieses Objekt dann selbständig. 
HINWEIS: Wenn die Spannung des Fluggeräts weniger als 30 % beträgt, verlässt der TYPHOON H PLUS den Task-
Modus und die Task-Modus-Funktionen sind nicht mehr aktiviert. 

Tippen Sie auf das Symbol  , um einen Mittelpunkt („Center Point“) und einen idealen Radius mithilfe des Joysticks 
festzulegen. Die Höhen- und Radiusdaten werden automatisch berechnet und angezeigt. Drücken Sie auf das Start-
Symbol und drücken Sie den Steuerknüppel der Querruder-/Giersteuerung, damit das Fluggerät mit der Ausführung der 
POI-Aufgabe beginnt. Das Start-Symbol wechselt zum Pause-Symbol. Der Pilot kann die Aufgabe unterbrechen, indem 
er auf dieses Symbol tippt. 

 

 
 

Orbit 

 
Wenn der „Orbit Me“-Modus aktiviert wird, fliegt der TYPHOON H PLUS in einer kreisrunden Flugbahn um den Piloten. 
Drücken Sie auf „ORBIT“, um die „Orbit me“-Funktion aufzurufen. 
Der Mittelpunkt wird der Position entsprechen, an der sich die ST16S als Standard befindet. Legen Sie mithilfe des 
Joysticks einen idealen Radius fest. Die Höhen- und Radiusdaten werden automatisch berechnet und angezeigt. 
Drücken Sie auf das Start-Symbol und drücken Sie den Steuerknüppel der Querruder-/Giersteuerung, damit das 
Fluggerät mit der Ausführung der POI-Aufgabe beginnt. Das Start-Symbol wird zum Pause-Symbol. Der Pilot kann die 
Aufgabe unterbrechen, indem er auf dieses Symbol tippt. 

 
 

Landung 

 
Es gibt drei Möglichkeiten, das Fluggerät zu landen: 
1. Bewegen Sie den TYPHOON H PLUS über das Gebiet, wo Sie ihn landen möchten. Fahren Sie das einziehbare 
Landungsgestell aus und bewegen Sie dann den linken Steuerknüppel langsam unter die mittige Position. Der 
TYPHOON H PLUS wird langsam herabsinken und landen. 
2. Aktivieren Sie den „Home“-Modus und der TYPHOON H PLUS wird automatisch zurück zur Basisposition fliegen und 
landen. 
3. Drücken Sie auf das Symbol (  ), schieben Sie dann den Schiebeblock und das Fluggerät wird automatisch landen. 
WARNUNG: Landen Sie stets sobald wie möglich nach dem ersten Warnhinweis, dass der Akkustand niedrig ist bzw. 
landen Sie sofort, nachdem der zweite Warnhinweis, dass der Akkustand niedrig ist, durch schnell blinkende LED-
Statusanzeigen des Motors signalisiert wurde. 
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Nach der Landung 

 
Schalten Sie den TYPHOON H PLUS bitte IMMER aus, BEVOR Sie die ST16S Bodenstation ausschalten. Entnehmen 
Sie dann den Akku aus dem TYPHOON H PLUS und lassen Sie diesen vor dem Aufladen auf Umgebungs-
/Raumtemperatur abkühlen. 
HINWEIS: Wenn das Signal der Fernsteuerung unterbrochen wird, kehrt der TYPHOON H PLUS automatisch in die 
Basisposition zurück und hält seine Position (bei geeignetem GPS-Signal/-Empfang) über der Basisposition (außer bei 
niedrigem Ladestand des Akkus). 

 
 
 
 
 
 
 

Fernsteuerung  

Ladevorgang der ST16S 

 
Laden Sie den Akku der ST16S mithilfe des beiliegenden USB-Kabels auf, indem Sie dieses an dem Micro-USB-
Anschluss am Ladegerät anschließen. Es dauert ca. fünf Stunden, um einen vollständig entladenen Akku zu laden. 
WARNUNG: Lassen Sie den Akku nicht im Ladegerät, nachdem er vollständig geladen wurde. 

 
 
 

Flugsteuerung 

 
Die standardmäßige Flugsteuerung ist als Modus 2 bekannt. Mit dem linken Knüppel werden die Höhe und Ausrichtung 
des Fluggeräts gesteuert, mit dem rechten wird die Richtung gesteuert. 

 

 
 

Nach links 
drehen 

Nach rechts 
drehen Vorwärts 

Rückwärts 

Hoch 

Runter 

Links Rechts 
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Proportionalsteuerungsschieber 

 
Der Proportionalsteuerungsschieber befindet sich auf der rechten Seite der 
ST16S Bodenstation und bietet Ihnen die Möglichkeit, die allgemeinen 
Steuerungsraten bezüglich des Aufsteigens/Absteigens und der Richtung 
festzulegen. 
Fliegen Sie anfangs niedrig und langsam. Die langsame Position (niedrige 
Geschwindigkeit), bei niedrigsten Steuerungsraten, ist für den Präzisionsflug 
ideal. Die schnelle Position (hohe Geschwindigkeit) wird zum Überqueren 
großer Bereiche verwendet. 

 
 
 
 
 
 
 

Kamerasteuerung 

 
Neigungssteuerung der Gimbal-Kamera 

 
Es befindet sich an der ST16S ein Gimbal-Tilt-Modus-Schalter mit der Bezeichnung „S1“. Wenn sich der Schalter in der 
oberen/mittleren Position befindet, ist die C23-Gimbal-Kamera (oder anderes Gimbal-System) im Angle-Modus. 
Benutzen Sie den Schieber (C) unten links an der ST16S, um die Neigungsposition der Gimbal-Kamera festzulegen. 
Wenn sich der Schalter S1 in der unteren Position befindet, ist die Gimbal-Kamera im Velocity-Modus. Wenn sich der 
Schieber (C) in der mittleren Position befindet, bedeutet das, dass die Geschwindigkeitsrate 0 für die C23 beträgt, die 
Neigung ist deaktiviert. Wenn sich der Schieber (C) über der mittleren Position befindet, wird die C23 die 
Neigung/Ausrichtung nach oben aktivieren. Wenn sich der Schieber (C) unter der mittleren Position befindet, wird die 
C23 die Neigung/Ausrichtung nach unten aktivieren. Die Distanz zwischen dem Schieber (C) und der mittleren Position 
bestimmt die Neigegeschwindigkeit, je größer diese Distanz ist, desto höher ist die Neigegeschwindigkeit. 
VORSICHT: Die Aufnahme von Videos muss gestoppt werden, wenn Standbilder aufgenommen werden sollen. Die 
Aufnahme eines Standbildes und bis das nächste Bild aufgenommen werden kann, dauert ca. 1 - 2 Sekunden. 
VORSICHT: Stoppen Sie bitte IMMER die Videoaufnahme, bevor Sie den TYPHOON H PLUS ausschalten, um einen 
Verlust der Videodaten zu vermeiden. 
HINWEIS: Die Gimbal-Kamera kann nur im Velocity-Modus um maximal 15° nach oben geneigt werden. 

 
 

Pan-Steuerung der Gimbal-Kamera 

 
Der Gimbal-Pan-Modus-Schalter an der ST16S (S2) aktiviert den Follow-Modus. Wenn sich der Schalter in der Position 
UP (oben) befindet, ist die Gimbal-Kamera im Follow-Modus. Die Pan-Steuerung der Gimbal-Kamera ist deaktiviert, 
wenn sich der Schalter in der Position UP (oben) befindet. Die Gimbal-Kamera passt ihre Pan-Richtung den 
Bewegungen des Fluggeräts an. Wenn sich der Schalter in der mittleren Position befindet, ist die Gimbal-Kamera im 
„Follow Pan Controllable Mode“; die Gimbal-Kamera passt ihre Pan-Richtung den Bewegungen des Fluggeräts an. 
Benutzen Sie den Pan-Steuerungsknopf, um die Pan-Position der Gimbal-Kamera festzulegen. Wenn sich der Schalter 
in der Position unten befindet, ist die Gimbal-Kamera im Global-Modus. Die Pan-Richtung der Gimbal-Kamera ist 
unabhängig von den Bewegungen des Fluggeräts fixiert. Benutzen Sie den Pan-Steuerungsknopf, um die Pan-Position 
der Gimbal-Kamera festzulegen. 

 
 
 
 

Anhang 

 
Upgrade der Firmware 

 

 
Hohe Geschwindigkeit 

 

Niedrige Geschwindigkeit 
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SCHRITT 1: Tippen Sie auf das Systemeinstellungen-Symbol 

(„System Settings“) [  ] in der oberen rechten Ecke des 
Bildschirms und wählen Sie dann das Symbol ( ) aus. 
Scrollen Sie nach unten und tippen Sie auf „Check for 
updates“ (Nach Updates suchen). 

 
 
 
 
 
 

SCHRITT 2: Wählen Sie ein verfügbares WiFi aus, geben Sie 
das Passwort ein und tippen Sie auf „OK“. 

 
 
 
 
 
 
 

SCHRITT 3: Wenn auf dem Bildschirm „Available Updates“ 
(verfügbare Updates) erscheint, klicken Sie auf das Symbol 
„Download“. Warten Sie ein paar Minuten, bis ein 100 % 
vollständiger Kreis angezeigt wird, dieser steht für Download 
abgeschlossen.  

 
 
 
 
 

SCHRITT 4: Schalten Sie zuerst das Fluggerät ein und kehren 
Sie dann zum Hauptbedienfeld zurück. Suchen Sie das 

Symbol für Systemeinstellungen („System Settings“) [  ], 

tippen Sie auf das Symbol [  ] und wählen Sie dann die 
C23-Gimbal-Kamera aus.  

 
 
 
 
 

SCHRITT 5: Kehren Sie zum Hauptbedienfeld zurück, 
wiederholen Sie Schritt 1 (tippen Sie auf das 
Systemeinstellungen-Symbol („System Settings“) [   ] in der 
oberen rechten Ecke des Bildschirms und wählen Sie dann 
das Symbol ( ) aus. Scrollen Sie nach unten und tippen 
Sie auf „Check for updates“ (Nach Updates suchen)). Tippen 
Sie zur Aktualisierung der Gimbal-Kamera auf das „Update“-
Symbol.  

 
 
 
 

HINWEIS: Der Ladestand des Akkus muss mehr als 30 % betragen, um mit dem Update-Vorgang beginnen zu können. 
HINWEIS: Für ein Update der Gimbal-Kamera muss sich eine SD-Karte in der Kamera befinden. 
Warten Sie nach den vorherigen Schritten ein paar Minuten, bis das Fluggerät, der Gimbal-Tragrahmen, die Kamera und 
die Fernsteuerung folgende Hinweise als Reaktion geben: Sie hören, dass das Fluggerät einen Bestätigungston von sich 
gibt, derselbe, den Sie beim Einschalten des Systems hören; der Gimbal-Tragrahmen schließt seine Initialisierung ab; 
die LED-Statusanzeige der C23-Kamera wechselt von blinkendem Lila langsam zu einem permanent leuchtenden Grün; 
die Fernsteuerung startet neu und kehrt automatisch zum Hauptbedienfeld zurück, was bedeutet, dass der Update-
Vorgang abgeschlossen ist und erfolgreich war. 
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LED-Statusanzeige 

 

Alle erwähnten LEDs sind wie abgebildet nummeriert.  

Die Farbe des Symbols zeigt die Farbe der LED an.  

 zeigt an, dass die LED blinkt. 
zeigt an, dass die LED permanent leuchtet. 

 
 
 
 
 

 STATUS  
 Initialisierung der Kalibrierung des 

Kompasses  
 Kalibrierung des 

Beschleunigungssensors/Gyro abgeschlossen  
 Während der Initialisierung  
 Alarmmeldung Rotor fehlerhaft  
 Das Fluggerät ist im Verbinden-Modus 

 
 Warnung bei niedriger Akkuspannung 

 
 Verbinden fehlgeschlagen 

 
 Kalibrierung fehlgeschlagen 

 
 Das Fluggerät ist im Sport-Modus  
 Das Fluggerät ist im Angle-Modus 

(ohne GPS-Empfang)  

 Das Fluggerät ist im Angle-Modus 

(mit GPS-Empfang)  

 Das Fluggerät ist im RTL-Modus  
 Das Fluggerät ist im Task-Modus  
 Das Fluggerät ist im IPS-Modus  
 Erste/Zweite Warnstufe bei niedriger 

Akkuspannung  
 Kompassalarm 

 
 Das Fluggerät befindet sich in der 

Flugverbotszone  
 OBS. Funktion aktiviert  
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Haftungsausschluss 

 
Yuneec International (China) Co., Ltd. kann bei einem Verstoß gegen gesetzliche Bestimmungen nicht für Schäden, 
Verletzungen oder die Verwendung des Produktes haftbar gemacht werden, insbesondere nicht unter folgenden 
Umständen: 
Sach- und/oder Personenschäden und dem Verstoß gegen gesetzliche Bestimmungen, die sich aus einer 
Nichteinhaltung der Bedienungsanleitung oder der Anweisungen unter www.yuneec.com, der Produktinformationen, des 
Benutzerhandbuchs und anderer rechtlich verbindlicher Informationen ergeben; 
Sach- und/oder Personenschäden sowie dem Verstoß gegen gesetzliche Bestimmungen, die durch den Einfluss von 
Alkohol, Drogen, Medikamenten oder anderen Narkotika entstanden sind, die die Konzentration des Nutzers 
beeinträchtigen könnten; 
Gleiches gilt für Krankheiten, die die Konzentration des Nutzers beeinträchtigen (Schwindel, Müdigkeit, Übelkeit usw.) 
oder andere Faktoren, die die geistigen und physischen Fähigkeiten beeinträchtigen. 
Absichtlich verursachte Schäden, Verletzungen oder Verstoß gegen gesetzliche Bestimmungen; 
Jegliche Entschädigungsforderungen, die ihren Ursprung in einem Unfall haben, der durch die Verwendung des 
Produkts verursacht wurde; 
Ein Ausfall des Produkts verursacht durch den Umbau von oder Austausch mit Komponenten, die nicht von Yuneec 
stammen; 
Sach- und/oder Personenschäden, die durch die Verwendung von replizierten Teilen (keine Original-Ersatzteile) 
verursacht wurden; 
Sach- und/oder Personenschäden sowie Verstoß gegen gesetzliche Bestimmungen, die durch falsche Bedienung und 
Fehleinschätzungen verursacht wurden; 
Sach- und/oder Personenschäden, die durch die Verwendung beschädigter Ersatzteile oder die Nichtverwendung von 
originalen Yuneec-Ersatzteilen verursacht wurden; Sach- und/oder Personenschäden, die durch nicht genehmigte 
Änderung der Einstellungen und/oder Parameter verursacht wurden; 
Sach- und/oder Personenschäden, die durch die Modifizierung und/oder den Anbau von Teilen verursacht wurden; 
Sach- und/oder Personenschäden sowie Verstoß gegen gesetzliche Bestimmungen, die durch das Ignorieren der 
Warnung für niedrigen Batteriestand verursacht wurden; 
Sach- und/oder Personenschäden, die durch das wissentliche und nachlässige Fliegen mit einem beschädigten Modell 
oder einem, das nicht flugfähig ist, verursacht wurden, z. B. aufgrund von Schmutz, Wassereintritt, groben Partikeln oder 
Öl, oder mit einem Modell, das nicht korrekt oder vollständig zusammengebaut wurde, oder, wenn die Hauptbestandteile 
sichtbare Beschädigungen, Defekte oder fehlende Teile aufweisen; 
Sach- und/oder Personenschäden sowie Verstoß gegen gesetzliche Bestimmungen, die durch die Verwendung des 
Produkts in einer Flugverbotszone verursacht wurden, zum Beispiel in der Nähe eines Flugplatzes, über einer Autobahn 
oder einem Naturschutzgebiet; 
Sach- und/oder Personenschäden sowie Verstoß gegen gesetzliche Bestimmungen, die durch den Betrieb des Modells 
in einem Magnetfeld (z. B. Hochspannungsleitungen, Elektro-/Transformatorstationen, Funktürme, Mobilfunkmasten 
usw.), einer Umgebung mit starken Drahtlossignalen, Flugverbotszonen, schlechter Sicht verursacht wurden sowie im 
Falle von Sehbehinderungen oder anderen Einflüssen auf den Piloten, gegen die nichts unternommen wurde usw.; 
Sach- und/oder Personenschäden, die aus dem Verstoß gegen gesetzliche Bestimmungen für den Betrieb des Modells 
resultieren sowie aus dem Betrieb unter ungeeigneten Wetterbedingungen, wie zum Beispiel Regen, Wind, Schnee, 
Hagel, Sturm, Wirbelsturm usw.; 
Sach- und/oder Personenschäden sowie Verstoß gegen gesetzliche Bestimmungen, die durch höhere Gewalt verursacht 
wurden, wie zum Beispiel Kollision, Feuer, Explosion, Hochwasser, Tsunami, Erdrutsch, Lawine, Erdbeben oder andere 
Naturgewalten; 
Sach- und/oder Personenschäden sowie Verstoß gegen gesetzliche Bestimmungen, die durch illegale und unmoralische 
Verwendung des Modells verursacht wurden, wie zum Beispiel das Aufnehmen von Videos oder das Erfassen von 
Daten, die die Privatsphäre von anderen Menschen beeinträchtigt/verletzt; 
Sach- und/oder Personenschäden sowie Verstoß gegen gesetzliche Bestimmungen, die durch falsche Verwendung der 
Batterien, der Schutzeinrichtungen, des Ladegeräts oder des Fluggerätes verursacht wurden; 
Folgeschäden, die sich aus der falschen Bedienung irgendeiner Systemkomponente oder eines Zubehörteils ergeben, 
insbesondere der Speicherkarten, wobei Bild- oder Videomaterial aus der Kamera beschädigt werden kann; 
Jegliche Nichteinhaltung gesetzlicher Verpflichtungen, Personenschäden, Sachschäden und Umweltschäden, die sich 
aus der Verwendung und der Nichteinhaltung lokaler Gesetze und Bestimmungen ergeben; 
Sach- und/oder Personenschäden sowie Verstoß gegen gesetzliche Bestimmungen, die durch gefährliche Verwendung 
ohne ausreichende praktische Erfahrung verursacht wurden; 
Sach- und/oder Personenschäden sowie Verstoß gegen gesetzliche Bestimmungen, die durch das Fliegen in gesetzlich 
festgelegten Flugverbotszonen verursacht wurden. 
Weitere Schäden, die nicht unter den Nutzungsumfang fallen, der von Yuneec als unsachgemäß definiert wurde. 
Dieses Produkt wurde sowohl für die professionelle als auch für die persönliche, private Nutzung entwickelt. Es müssen 
die jeweiligen zum Startzeitpunkt geltenden nationalen und internationalen Gesetze und Bestimmungen eingehalten 
werden. 
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Sammeln und Verarbeiten von Daten 

 
Zur Verbesserung unserer Produkte kann Yuneec Navigationsinformationen wie GPS-Daten sammeln. 
Für Reparatur- und Wartungsdienste sowie andere Dienstleistungen können wir aus Ihrer an unser Servicezentrum 
gelieferten Drohne außerdem Depth Map-Informationen und Infrarotbildinformationen sammeln. 
Wir können ebenfalls andere Informationen wie Geräteinformationen, Server-Protokollinformationen usw. sammeln. Wir 
sammeln darüber hinaus persönliche Informationen, die bei der Registrierung angegeben wurden, sofern Sie sich dafür 
entschieden haben, ein registrierter Nutzer zu werden, sowie alle weiteren Informationen, die der Nutzer Yuneec zur 
Verfügung stellt. Wir können auch Informationen sammeln, die der Nutzer an andere Nutzer sendet, sowie die 
Empfänger und Absender dieser Informationen. 
Wir behalten uns das Recht vor, Ihre Informationen offenzulegen, sofern dieses gesetzlich gefordert ist oder im guten 
Glauben, dass eine solche Offenlegung für die Einhaltung der geltenden Gesetze notwendig ist, beispielsweise als 
Reaktion auf einen Gerichtsbeschluss, eine gerichtlichen Vorladung, Haftbefehl oder Anfrage von der Regierung, bzw. 
für anderweitige Kooperation mit Regierungsbehörden oder Strafverfolgungsbehörden. 
Wir behalten uns ebenfalls das Recht vor, Ihre Informationen offenzulegen, wenn wir in gutem Glauben annehmen, dass 
dies in folgenden Fällen notwendig oder angebracht ist: (i) um uns selbst und andere vor betrügerischen, ungesetzlichen 
oder missbräuchlichen Aktivitäten zu schützen; (ii) um Vorkehrungen gegen eine mögliche Haftung zu treffen; (iii) um die 
Sicherheit der Yuneec Apps zu schützen, die in Ihre Drohne und zugehörige Ausrüstung und Services eingebettet sind 
bzw. darin heruntergeladen werden; (iv) um die gesetzlichen Rechte von uns und anderen zu schützen. 
Jegliche von uns gesammelte Informationen können im Rahmen einer möglichen Fusion, eines Erwerbs, einer 
Fremdfinanzierung und anderer Aktivitäten, die die Übergabe von Geschäftsaktiva beinhalten, gegenüber einem Käufer, 
Nachfolger oder Abtretungsempfänger offengelegt oder an diese übergeben werden. 
Wir können die kumulierten, nicht personenbezogenen Informationen der Nutzer Dritten zu verschiedenen Zwecken zur 
Verfügung stellen. Dazu gehören (i) Einhaltung verschiedener Berichtserstellungsverpflichtungen; (ii) 
Marketingaktivitäten; (iii) Analyse der Produktsicherheit; (iv) Verständnis und Analyse der Interessen, des Verhaltens und 
der Nutzungsmuster unserer Kunden für verschiedene Funktionen, Dienste, Inhalte usw. 

 
 
 
 

Akku-Warnmeldungen und Nutzungsrichtlinien 

 
WARNUNG: Lithium Polymer (LiPo) -Akkus sind deutlich volatiler als alkalische, NiCd oder NiMH-Batterien. Sämtliche 
Anweisungen und Warnhinweise müssen genau befolgt werden, um Sachschäden und/oder schwere Verletzungen zu 
verhindern, da die unsachgemäße Handhabung von LiPo-Akkus zu einem Brand führen kann. Durch die Handhabung, 
Aufladung oder Verwendung des integrierten LiPo-Akkus übernehmen Sie sämtliche Risiken, die mit den LiPo-Akkus 
verbunden sind. Wenn Sie diesen Bedingungen nicht zustimmen, geben Sie das komplette Produkt in neuem, 
unbenutzten Zustand unverzüglich am Ort des Kaufs zurück. 
Sie müssen den LiPo-Akku stets in einem sicheren, gut belüfteten Bereich, fern von brennbaren Materialien aufladen. 
Lassen Sie den LiPo-Akku niemals unbeaufsichtigt aufladen. Wenn Sie den Akku laden, muss der Ladevorgang unter 
ständiger Beobachtung erfolgen, um den Ladevorgang zu überwachen und unverzüglich bei möglicherweise 
auftretenden Problemen zu reagieren. 
Nach dem Flug/nach der Entladung des LiPo-Akkus müssen Sie ihn vor dem Aufladen auf Umgebungs-
/Raumtemperatur abkühlen lassen. 
Zum Laden des LiPo-Akkus darf nur das beiliegende Ladegerät oder ein geeignetes kompatibles LiPo-Akku-Ladegerät 
verwendet werden. Wird dieses nicht beachtet, kann es zu einem Brand und in Folge dessen zu Sachschäden und/oder 
schweren Verletzungen kommen. 
Falls der LiPo-Akku beginnt sich aufzublähen oder anzuschwellen, Lade- oder Entladevorgang sofort abbrechen. Schnell 
und sicher den Akku trennen, dann in einem sicheren, offenen Bereich, fern von entflammbaren Materialien platzieren 
und mindestens 15 Minuten beobachten. Wenn der Lade- oder Entladevorgang eines Akkus, der begonnen hat sich 
aufzublähen oder anzuschwellen, fortgesetzt wird, kann dieses zu einem Brand führen. Ein Akku, der sich aufgebläht hat 
oder angeschwollen ist, muss, selbst, wenn es nur ein wenig war, komplett außer Betrieb genommen werden. 
Den LiPo-Akku niemals tief entladen. Wenn der Akku zu tief entladen wird, kann es zu einer Beschädigung des Akkus 
kommen und damit zu einer reduzierten Leistung, Flugdauer oder zu einem kompletten Ausfall des Akkus. LiPo-Zellen 
sollten nicht auf unter 3,0 V unter Last entladen werden. 
Lagern Sie den LiPo-Akku für beste Ergebnisse bei Raumtemperatur und in einem trockenen Bereich. 
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Während des Ladens, beim Transport oder der vorübergehenden Lagerung des LiPo-Akkus sollte die Temperatur ca. 5 - 
49°C (40 - 120°F) betragen. Den Akku oder das Fluggerät nicht in einer heißen Garage, Auto oder unter direkter 
Sonneneinstrahlung lagern. Bei einer Lagerung in einer heißen Garage oder Auto kann der Akku beschädigt werden oder 
sogar in Brand geraten. 
Lassen Sie die Akkus, Ladegeräte und Netzteile während der Verwendung niemals unbeaufsichtigt. 
Versuchen Sie niemals, tief entladene, aufgeblähte/angeschwollene, beschädigte oder nasse 
Akkus aufzuladen.  
Lassen Sie niemals Kinder unter 14 Jahren die Akkus aufladen. 
Laden Sie einen Akku niemals auf, wenn die Anschlussdrähte beschädigt oder verkürzt sind.  
Versuchen Sie niemals, den Akku, das Ladegerät oder das Netzteil zu zerlegen. 
Lassen Sie Akkus, Ladegeräte oder Netzteile niemals fallen. 
Prüfen Sie vor dem Ladevorgang stets den Akku, das Ladegerät und das Netzteil. 
Stellen Sie vor dem Anschließen von Akkus, Ladegeräten und Netzteilen sicher, dass die Polarität korrekt 
ist.  
Trennen Sie den Akku stets nach dem Laden. 
Brechen Sie stets alle Vorgänge ab, wenn der Akku, das Ladegerät oder das Netzteil defekt sind. 

 
 

Allgemeine Sicherheitsvorkehrungen und Warnhinweise 

 
WARNUNG: Wenn das Gerät nicht wie in der Quick Start-Anleitung und im Benutzerhandbuch beschrieben verwendet 
wird, kann dies zu Schäden am Produkt, Sachschäden und/oder ernsten Verletzungen führen. Ein funkgesteuertes 
Multirotor-Fluggerät, eine APV-Plattform, eine Drohne usw. sind keine Spielzeuge! Bei unsachgemäßer Verwendung 
kann es zu schweren Personenschäden und zu Sachschäden kommen. 
WARNUNG: Als Benutzer dieses Produkts haften Sie allein und in vollem Umfang dafür, das Produkt in einer Weise zu 
betreiben, durch die Sie und andere nicht gefährdet werden oder es zu einer Beschädigung des Produkts oder des 
Eigentums anderer kommt. 
Halten Sie jederzeit Hände, Gesicht und andere Körperteile von den rotierenden Propellern/Rotorblättern und anderen 
sich drehenden Teilen fern. Halten Sie Gegenstände, die aufschlagen oder sich verfangen könnten, von den 
Propellern/Rotorblättern fern, einschließlich Schmutz, Teilen, Werkzeug, locker getragener Kleidung usw. 
Nehmen Sie Ihr Fluggerät stets in freiem Gelände in Betrieb, in dem sich keine Personen, Fahrzeuge oder andere 
Hindernisse befinden. Fliegen Sie niemals in der Nähe von oder über Menschenmengen, Flughäfen oder Gebäuden. 
Zur Gewährleistung eines ordnungsgemäßen Betriebs und für einen sicheren Flug versuchen Sie bitte niemals, Ihr 
Fluggerät in der Nähe von Gebäuden oder anderen Hindernissen in Betrieb zu nehmen, die keine freie Sicht auf den 
Himmel geben und den GPS-Empfang einschränken können. Versuchen Sie nicht, Ihr Fluggerät in Bereichen in Betrieb 
zu nehmen, in denen es möglicherweise magnetische und/oder Funkinterferenzen gibt, einschließlich Bereichen in der 
Nähe von Sendemasten, Anlagen zur Stromübertragung, Hochspannungsleitungen usw. Halten Sie stets um Ihr 
Fluggerät einen sicheren Abstand in alle Richtungen, um Kollisionen und/oder Verletzungen zu vermeiden. Dieses 
Fluggerät wird über ein Funksignal gesteuert, das Interferenzen aus verschiedenen Quellen unterliegen kann, die sich 
außerhalb Ihrer Kontrolle befinden. Interferenzen können zu einem kurzzeitigen Verlust der Kontrolle führen. 
Zur Gewährleistung eines ordnungsgemäßen und sicheren Betriebs der automatischen Landefunktion im Return Home-
Modus, müssen Sie die Motoren am Fluggerät in einem offenen Bereich starten und einen entsprechenden GPS-
Empfang erzielen. 
Versuchen Sie nicht, Ihr Fluggerät mit verschlissenen und/oder beschädigten Bauteilen, Teilen usw., einschließlich 
beschädigten Propellern/Rotorblättern, alten Akkus usw., in Betrieb zu nehmen. 
Nehmen Sie Ihr Fluggerät niemals unter schlechten oder unwetterartigen Wetterbedingungen in Betrieb, einschließlich 
bei starkem Wind, Niederschlag, Blitzschlag usw. 
Beginnen Sie den Betrieb Ihres Fluggeräts immer mit einem vollständig geladenen Akku. Landen Sie stets sobald wie 
möglich nach dem ersten Warnhinweis, dass der Akkustand niedrig ist bzw. landen Sie sofort nach dem zweiten 
Warnhinweis, dass der Akkustand niedrig ist. 
Nehmen Sie Ihr Fluggerät immer mit einem Ladestand des Akkus im Sender/in der persönlichen Bodenstation, der sich 
in einem sicheren Bereich befindet, in Betrieb (siehe Anzeige der LED-Statusanzeige des Senders/der persönlichen 
Bodenstation). 
Halten Sie Ihr Fluggerät immer in direkter Sichtverbindung und unter Kontrolle und lassen Sie den Sender/die 
persönliche Bodenstation eingeschaltet, wenn das Fluggerät eingeschaltet ist. 
Bewegen Sie den Drossel-Steuerknüppel vollständig nach unten und schalten Sie das Gerät ab, wenn die 
Propeller/Rotorblätter in Kontakt mit Gegenständen kommen. 
Lassen Sie Komponenten und Bauteile nach der Benutzung stets abkühlen, bevor Sie diese berühren und 
erneut fliegen. Entfernen Sie nach der Benutzung und für Lagerung/Transport stets die Akkus gemäß den 
entsprechenden Vorgaben. 
Vermeiden Sie den Kontakt sämtlicher elektronischer Komponenten, Teile usw. mit Wasser, die nicht speziell für den 
Gebrauch in Wasser vorgesehen und geschützt sind. Feuchtigkeit verursacht Schäden an den elektronischen 
Komponenten und Teilen. 
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Nehmen Sie niemals einen Teil des Fluggeräts oder des damit verbundenen Zubehörs, Komponenten oder Teile in Ihren 
Mund, da das zu schweren Verletzungen oder sogar zum Tod führen kann. 
Bewahren Sie Chemikalien, Kleinteile und elektronische Komponenten stets außer der Reichweite von Kindern auf. 
Zur Gewährleistung eines sicheren Flugs wird empfohlen, den Propellerschutz zu montieren, wenn Sie das Fluggerät in 
einem Haus oder in der Nähe von Menschenmengen in Betrieb nehmen. 
Befolgen Sie sorgfältig die Anweisungen und Warnhinweise, die diesem Fluggerät und dem damit verbundenen Zubehör, 
Komponenten oder Teilen (einschließlich Ladegeräten, wiederaufladbaren Batterien usw.) beigefügt sind. 

 
 

Kamera-Anwendungs- und Warnhinweise 

 
HINWEIS 

Besuchen Sie bitte unsere offizielle Webseite: www.yuneec.com für aktuelle Produktinformationen.  
WARNUNG 
Setzen Sie die Linse der Kamera nicht extrem hellen Lichtquellen aus. 
Betreiben Sie die Kamera nicht im Regen oder in Umgebungen mit hoher Luftfeuchtigkeit.  
Versuchen Sie nicht, die Kamera zu reparieren. Reparaturen müssen an ein autorisiertes 
Servicezentrum gesendet werden.  
WARNUNG 
Lesen Sie die gesamte Anleitung, um sich vor dem Betrieb mit den Funktionen des Geräts vertraut zu machen. 
Verwenden Sie es nicht mit inkompatiblen Komponenten und verändern Sie das Produkt auf keine Weise, die nicht in 
den von Yuneec bereitgestellten Anweisungen beschrieben ist. 
Wenn das Gerät nicht wie im Benutzerhandbuch beschrieben verwendet wird, kann dies zu Schäden am Produkt, 
Sachschäden und/oder schweren Verletzungen führen. 

 
 

FCC-Erklärung 

 
Dieses Gerät wurde geprüft und entspricht den Grenzwerten von Teil 15 der FCC-Bestimmungen. Diese Grenzwerte 
wurden bestimmt, um einen ausreichenden Schutz vor Interferenzen zu bieten, wenn das Gerät in Wohnbereichen 
betrieben wird. Das Gerät erzeugt und benutzt Funkfrequenzenergie und kann solche abstrahlen, und kann, falls es nicht 
gemäß den Anweisungen installiert und verwendet wird, Störungen der Funkkommunikation verursachen. Es kann 
jedoch nicht garantiert werden, dass in einer bestimmten Installation keine Interferenzen auftreten. Falls dieses Gerät 
Störungen beim Funk- oder Fernsehempfang verursacht - dieses kann durch Ein- und Ausschalten des Gerätes ermittelt 
werden - wird der Nutzer aufgefordert, die Störung mittels einer oder mehr der folgenden Maßnahmen zu beheben: 
• Ausrichtung oder Lage der Empfangsantenne ändern. 
• Den Abstand zwischen dem Gerät und dem Empfänger vergrößern. 
• Das Gerät an einen anderen Stromkreis als den des Empfängers anschließen. 
• Wenden Sie sich an den Händler oder einen erfahrenen Radio-/Fernsehtechniker für weitere Hilfe. 
Dieses Gerät entspricht Teil 15 der FCC-Bestimmungen. Der Betrieb unterliegt folgenden zwei Bedingungen: Das Gerät 
darf keine Interferenzen verursachen, und (2) Das Gerät muss unanfällig gegenüber etwaigen empfangenen Störungen 
sein, einschließlich solcher, die einen unerwünschten Betrieb verursachen können. 

 
 

Strahlenbelastungswarnung 

 
Dieses Gerät muss entsprechend den beiliegenden Anweisungen installiert und betrieben werden und die Antenne/n, die 
für diesen Sender verwendet wird/werden, muss/müssen so installiert werden, dass ein Abstand von mindestens 20 cm 
zu allen Personen eingehalten wird und sie darf/dürfen nicht zusammen mit einer anderen Antenne oder einem Sender 
aufgestellt oder betrieben werden. Endbenutzern und Installateuren müssen die Antennen-Aufstellungsanweisungen und 
die Sender-Betriebsbedingungen zur Einhaltung der Richtlinien zur Strahlenbelastung zur Verfügung gestellt werden. 
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IC Strahlenbelastungserklärung für Kanada 

 
Dieses Gerät entspricht der/den lizenzbefreiten RSS-Norm/en von Industry Canada. Der Betrieb unterliegt folgenden 
zwei Bedingungen: (1) Das Gerät darf keine Interferenzen verursachen, und (2) Das Gerät muss unanfällig gegenüber 
etwaigen empfangenen Störungen sein, einschließlich solcher, die einen unerwünschten Betrieb des Geräts verursachen 
können. Le présent appareil est conforme aux CNR d'Industrie Canada applicables aux appareils radio exempts de 
licence. L'exploitation est autorisée aux deux conditions suivantes : (1) l'appareil ne doit pas produire de brouillage, et (2) 
l'utilisateur de l'appareil doit accepter tout brouillage radio électrique subi, même si le brouillage est susceptible d'en 
compromettre le fonctionnement. 
This equipment complies with IC RSS-102 radiation exposure limit set forth for an uncontrolled environment. Cet 
équipement respecte les limites d'exposition aux rayonnements IC définies pour un environnement non contrôlé. 

 
 
 

NCC-Warnmitteilung 

 

CE-Warnmitteilung 

 
Dieses Gerät entspricht den EU-Anforderungen zur Einschränkung der Belastung der Allgemeinheit durch 
elektromagnetische Felder über den Gesundheitsschutz. 
EU-Betriebsfrequenz (die maximale Sendeleistung)  
ST16S Fernsteuerung: 
2.4G: 2405 - 2475 MHz (20 dBm); 
2.4G Wifi: 2412 - 2472 MHz (20 dBm); 
5G Wifi: 5560 - 5580 MHz (27 dBm), 5680 - 5700 MHz (27 dBm)  
TYPHOON H PLUS: 
2.4G: 2405 - 2475 MHz (20 dBm)  
C23: 
5G Wifi: 5560 - 5580 MHz (27 dBm), 5680 - 5700 MHz (27 dBm) 

 
 
 

EU-Konformitätserklärung 

 
Yuneec International (China) Co., Ltd. erklärt hiermit, dass dieses Gerät den wesentlichen Anforderungen sowie weiteren 
einschlägigen Regelungen der RED-Richtlinie 2014/53/EU entspricht. Der vollständige Text der EU-Konformitätserklärung 
steht unter folgender Internetadresse zur Verfügung: http://yuneec/de-downloads. Bitte besuchen Sie oben genannte 
Adresse und navigieren Sie zur entsprechenden Produktseite. 



 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

   
 


